
ANDERS ARBEITEN 

Auf dem Weg zu neuen Arbeitsweisen 

 

Schon lange Zeit vor der Corona-Pandemie haben sich einige Unternehmen die Frage 

gestellt, was es braucht, um ihre Prozesse zukunftsfähig aufzustellen. Statt einer 

schrittweisen Entwicklung verlangte die Pandemie einen akuten Umbruch auf nahezu allen 

Ebenen - Innovationsmanagement, Automatisierung und Digitalisierung sowie in der 

Arbeitsweise. 

 

THE NEW NORMAL 

Was fordert uns die „neue Normalität“ ab? 

Der Lausitzer Strukturwandel meint primär den Ausstieg aus der Kohleverstromung. Doch 

erhebliche Herausforderungen gibt es in vielen Branchen. Ein Problem eint nahezu alle 

Unternehmen in der Oberlausitz, die Gewinnung und Bindung von Personal. 

Schnelle Lösungen oder gar allgemeingültige Antworten lassen sich nicht finden. Doch um 

als zukunftsfähig wahrgenommen zu werden, braucht es wertvolle Produkte, innovative 

Technologien und Strukturen, die den individuellen Anforderungen und Erfahrungen der 

Menschen gerecht werden. 

Das „Schaffen gehen“ wird immer uninteressanter; Familie und individuelle Interessen 

gewinnen an Bedeutung. Arbeitnehmende emanzipieren sich. Arbeiten soll nicht nur Spass 

machen, sondern muss vor allem Sinn ergeben. Wir können uns den Luxus leisten, nach 

Wirksamkeit zu streben. Wir wollen aber auch zunehmend effizienter werden, um mehr Zeit 

für Tätigkeiten außerhalb des Angestelltenverhältnisses zur Verfügung zu haben. 

Das öffnet die Tür zu einer wachsenden Bereitschaft, Prozesse zu digitalisieren. Der Drang 

nach Entwicklung birgt ebenso die Chance auf selbstmotivierte Bildung. 

 

Was brauchst du, um gut arbeiten zu können? 

 

Belegschaften sind oftmals keine homogene Gruppe. Aufgrund der demographischen 

Entwicklung haben es zahlreiche Unternehmen in der Oberlausitz mit einer älteren 

Stammbelegschaft und einer wachsenden Anzahl junger Arbeitnehmer:innen zu tun. 



Mit allgemeingültigen Regelungen wird man vermutlich in Zukunft nicht mehr ans Ziel 

kommen. Zunehmend muss man sich als Führungskraft als Dienstleister für die Belegschaft 

verstehen und seine Mitarbeitenden fragen: „Was brauchst du, um gut arbeiten zu können?“ 

 

Eine hohe Dynamik in den Märkten, Produkttrends, fortschreitende Digitalisierung und 

steigende Nachweispflichten sowie sich verändernde Werte bei den Mitarbeitenden 

beeinflussen die Führung von Unternehmen auf allen Ebenen. Die Arbeitswelt nimmt neue 

Formen an. Die Pandemie könnte sich als Katalysator in diesem Entwicklungsprozess 

erweisen. 

 

Die Auseinandersetzung mit neuen Arbeitsformen 

lohnt sich - Leistung, Wachstum und das Return of 

Investment sind höher. 

 

Die Adaption neuer Arbeitsformen ist jedoch kein Erfolgsgarant. Noch verbrennen sich zu 

viele Unternehmen in diesem Prozess die Finger. 

Es braucht wesentliche Voraussetzungen, um wirklich erfolgreich zu sein. 

- Offenheit // Führung mit Vision und Inspiration 

- Kultureller Wandel // Kultur des Vertrauens 

- Agilität // flexible Strukturen 

- Selbstkompetenz der Mitarbeitenden (Sach- und Fachkompetenz, 

Erfahrungskompetenz, Soziale Kompetenz) 

 

*vgl. TOP JOB TRENDSTUDIE // „Arbeitswelt im Umbruch - Von den erfolgreichen Pionieren lernen" 

https://www.topjob.de/wissenswertes/detail/neue-arbeitsformen-warum-sie-diese-nicht-unvorbereitet-einfuehren-sollten/

